
Abschiednehmens kam Sie geleitete ihn bis zum Park
thor da auf ihre spezielle Bitte der Wagen vorausgeschickt
worden war Sie hatte den festen Entschluß gefaßt ihre
Trauer zu beherrschen und so plauderte sie denn unauf
hörlich ja sie lachte zuweilen sogar um ihm zu beweisen
wie heiter sie sei bis endlich das große eiserne Parkthor
in Sicht kam Da blieb sie plötzlich stehen denn sie fühlte
daß ihr Muth versage und sie nahm von ihm Abschied
als gelte es eine Reise nach Neuseeland nicht aber eine
zweitägige Fahrt zur Stadt

Es wird eine fürchterliche Zeit sein sprach sie aber
ich will mir Mühe geben so gut als möglich darüber hin
wegzukommen

Und wenn ich übermorgen nicht zurückkäme sprach
er in beinahe ängstlichem Tone so mußt Du Dich nicht
aufregen es ist eine schwache Möglichkeit vorhanden daß
man mich aufhält

Er hielt inne sich unwillkürlich fragend was sie wohl
zu dieser Mittheilung sagen werde und es überraschte ihn
daß sie vollkommen ruhig entgegnete

Du wirst doch kommen es ist ganz undenkbar daß
es Verhältnisse geben könnte welche Dich länger als bis
übermorgen von mir fernhalten

Die Pferde welche draußen vor dem Parkthor standen
wurden unruhig Fulcam sprang in den Wagen und er
griff die Zügel während Mira sich langsam und traurig
abwendete und nach dem Hause zurückkehrte Als Fulcam
sich noch einmal umwendete sah er daß sie stehen geblie
ben war und ihre Augen in Thränen schwammen Er
winkte ihr noch einen letzten Abschiedsgruß zu den sie er
widerte und dann langsam nach dem Hause zurückkehrte

Armes einsames kleines Mädchen dachte er mit einer
warmen Regung des Mitleids

Während seiner Fahrt bis zur Eisenbahnstation befaßte
er sich im Geiste beinahe ausschließlich mit Mira und kam
zu der Ueberzeugung daß Gräfin Marie ihm mit dem
jungen Mädchen eigentlich ein etwas unbequemes Legat
hinterlassen Seine Vermählung mit Leonie würde ver
muthlich erst in einiger Zeit stattfinden und wo sollte er
Mira bis dahin unterbringen Da kam ihm plötzlich em
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Politische Nachrichten

Des deutschen Kaisers Südlandfahrt seine Besuche in
Stuttgart München Wien haben in letzter Woche die
Aufmerksamkeit des ganzen Welttheils auf sich gelenkt
Alles stimmt darin überein daß man es hier nicht blos
mit Höflichkeitsbesuchen sondern mit wichtigen politischen
Borgängen zu thun hat Wer zu lesen versteht wird so
gar aus den Tischreden Kaiser Wilhelms durch die neuesten
politischen Vorkommnisse beeinflußte Pointen herauslesen
Der Kaiser betonte mit größtem Nachdruck seine Absicht
die Bundestreue zu wahren und rühmte in München die
Haltung König Ludwigs II im Jahre 1870 und des
Prinzregenten bei seiner Thronbesteigung nach dem Tode
Friedrichs III Sicherlich nicht ohne politische Bedeutung
ist der bei dieser Gelegenheit von der süddeutschen Be
völkerung gezeigte Enthusiasmus Um wiederum die
Bedeutung des Besuches in Wien zu verstehen und zu
würdigen brauchte man nur die Berichte über den dem
deutschen Kaiser seitens der Bevölkerung Wiens zu Theil
gewordenen Empfang sowie die Leitartikel der osficiösen
und unabhängigen Blätter in Wien und Pest zu lesen
Es brachte der Aufenthalt in Wien nicht nur eine neue
Sanction des deutsch österreichischen Verhältnisses durch
die biederseitigen Monarchen und Staatsmänner sondern
auch durch das österreichische Volk und damit eine neue
Stärkung der Friedensbürgschast

Trotz Allem war die Aufmerksamkeit des deutschen
Volkes auch auf eine andere Seite gerichtet auf die
Affaire Geffcken Der jetzige Stand der Dinge ist in
wenig Worten etwa folgender Als Einsender des Tage
buchs Kaiser Friedrichs hat sich Geheimrath Prof Dr
Geffcken den Gerichten die bereits auf ihn fahndeten ge
stellt und wurde in strenge Haft und in Verhör genom
men Die Anklage lautet auf Landesverrat und wird
der Prozeß vor dem Reichsgericht in Leipzig stattfinden
Was von einem eingeleiteten Entmündigungsversahren
M einer Ermächtigung Geffckens durch den verstorbenen
User Friedrich drei Monate nach seinem Tode das
Tagebuch zu veröffentlichen u s w, geschrieben wird ist
mch nicht autorisirt Erwähnenswerth jedoch ist daß
Prof Delbrück der bekanntlich in nahen Beziehungen zum
konprinzlichen Hofhalte stand in Abrede stellt daß das
Tagebuch metallographirt worden sei und die Echtheit
des veröffentlichten Tagebuchs nicht in Zweifel zieht

Die Wahlbewegung hat in letzter Woche seit der Pu
blizirung des Wahltermins einige Fortschritte gemacht
aber wegen der anderen wichtigen Vorgänge ist das In

teresse der Bevölkerung doch noch nicht allgemein durch
sie in Anspruch genommen Das Centrum hat seinen
Wahlaufruf veröffentlicht und in demselben besonders aus
führlich die Verkirchlichung der Schule verlangt In
Berlin ist das Kartell zwischen den Conservativen und
den beiden Mittelparteien gescheitert

Im Auslande war das wichtigste Ereigniß der Erlaß
eines die Fremden beengenden Decrets m Frankreich
Dasselbe ist sogar in Frankreich abfällig beurtheilt wor
den noch vielmehr ist dies der Fall in den Ländern
welche wie Belgien Italien Deutschland große Contin
gente zu den Fremden in Frankreich stellen

Als Termin der Reichstagseröffnung soll der
20 November in Aussicht genommen sein Der Reichs
tag würde somit vor Weihnachten noch etwa vier Wochen
Zeit haben und sich erst von Mitte Januar an mit dem
Abgeordnetenhaus zusammen einrichten müssen Ueber die
Frage b die Regierung mit neuen Vorschlägen zur Be
handlung der socialdemokratischen Bewegung schon in der
bevorstehenden Session hervorzutreten gedenkt sollen die
Erwägungen noch nicht abgeschlossen sein Jedenfalls
würde es erst in der zweiten Hälfte der Session ge
schehen

In Rom wurde in der am Mittwoch stattgehabten
Gemeinderathssitzung das von dem Bürgermeister Guiccioli
auseinandergesetzte Programm für die von dem Gemeinde

rath veranstalteten Festlichkeiten bei der Anwesenheit
Sr Majestät des Kaisers Wilhelm angenommen Zu
gleich wurde beschlossen dem Könige einen ehrerbietigen
Gruß zu entsenden in welchem der Gemeinderath den
König sowie sich selbst zu dem bevorstehenden hohen Be
suche beglückwünscht

Die Morningpoft bezeichnet die Begegnung der
beiden Kaiser in Wien als ein Ereigniß von Hoher Be
deutung weil dieselbe offm bekunde daß der Bund zwischen
Deutschland Oesterreich Ungarn und Italien keine Schwäch
ung erlitten habe Der Bund der drei Mächte zu welchem
England herzliche Sympathie hege werde mit Recht als
die sicherste Bürgschaft für die Aufrechterhaltung des
Friedens in Europa betrachtet So lange die Politik der
Friedensliga bleibe was sie ist so sei sie in jedem Falle
der Unterstützung Englands sicher

In dem eben ausgegebenen Hefte der Verhand
lungen der Gesellschaft für Erdkunde in Ber
lin wird die Idee des Cardinals Lavigerie einen Kreuz
zug gegen die Sklavenhändler zu eröffnen in scharfen

Worten verurtheilt Man kann heißt es da direkt
sagen daß durch das wie es scheint glücklicherweise ae
stcherte Nichtzustandekommen des Unternehmens eine große
Zahl von unerfahrenen jugendlichen Afrikaschwärmern vor
furchtbaren Enttäuschungen und einem sichern Untergang
gerettet worden sind Ebenso wird die Idee einer Emin
Expedition verurtheilt

Die Antichinesenbewegung in den Vereinigten Staate
geht immer weiter In der Dienstagssitzung des Senats
zu Washington brachte Mr Jones Nevada eine Reso
lution ein welche den Präsidenten ersucht über Verträge
mit Großbritannien und Mexiko zu unterhandeln behufs
Ausschließung der Chinesen vom nordamerikanischen Fest
lande um dieselben daran zu verhindern die Vereinigten
Staaten von großbritannischem Gebiete oder von Mexiko
aus zu betreten

Präsident Cleveland hat die Chinesenausschließungs
vorlage gebilligt Er empfiehlt jedoch einen Zusatz wel
cher die Landung solcher Chinesen gestattet die augenblick
lich nach den Vereinigten Staaten unterwegs und mit
Ausweispapieren versehen sind und denjenigen Chinesen
welche während der antichinesischen Agitation in den Ter
ritorien unter Gewaltthaten zu leiden hatten Schadlos
haltung gewährt Hierüber ist in Kalifornien große Auf
regung entstanden denn auf verschiedenen Dampfern sind
gegenwärtig 2000 Chinesen unterwegs nach Amerika und
2000 bereits in den kalifornischen Häfen angekommene
harren auf die Erlaubniß zur Landung Die Republi
kaner jubeln darüber daß sich der Präsident der zugleich
Präsidentschaftskandidat ist um die kalifornischen Stimmen
bringe

Telegraphische Nachrichten
Bern 4 Oktober Auf sämmtlichen schweizerischen Eisen

bahnen ausgenommen Lausanne Lys ist der Personenverkehr
wieder aufgenommen Nach den von allen Seiten einlaufenden
Berichten hat das gestrige Hochwasser an vielen Orten erheb
lichen Schaden verursacht

München 4 Oktober Der Generaladjutant des Kaisers
von Rußland Graf Adlerberg ist heute hier gestorben

Karlsruhe 4 Oktober Der Erbgroßherzog ist durch
Kabinetsordre vom 30 v M zum Oberstlieutenant befördert
worden

Wien 4 Oktober Dem Vernehmen nach werden der
Staatsminister Graf Bismarck und der Sektionschef von Szö
gyöuyi von Pest aus einer Einladung des Grafen Zichy Soh
nes des ehemaligen Botschafters in Konstantinopel zur Jagd
Folge leisten

Rom 4 Oktober Der Papst empfing den preußischen Ge
sandten Dr von Schlözer der von seinem Urlaub zurückgekehrt
ist Ministerpräsident Crispt ist nach Oberitalien abgereist

8 Schuld und Sühne
Roman nach fremdem Motiv frei bearbeitet von

Max von Weißenthurn
O ich bin dessen so froh und dankbar Wie sie

doch an Alles gedacht hat was mir lieb sein konnte
Jetzt kannst Du also nicht fort von mir rief sie und
schlang die Arme liebkosend um seinen Nacken Du ver
läßt mich nicht ich werde immer bei Dir bleiben wie
ich es bei ihr gewesen

Sie schien so überglücklich durch diesen Gedanken daß
er nicht den Muth hatte ihr den beseligenden Glauben

sie einstweilen nur
mn lym zum Tperien zu gehen uno an seiner Seite Platz
zu nehmen ja es gelang ihm sogar sie dazu zu bewegen
etu as Speise zu sich zu nehmen und das war erstaunlich
denn sie hatte seit dem Tode der Tante halsstarrig jede
Nahrung verweigert

8 Kapitel Vormund und Mündel
Die letzten traurigen Formalitäten waren zu Ende ge

führt

Mira schlich den ganzen Tag hindurch traumbefangen
durch die hohen Bäume welche ihr so öde und leer vor
kamen wie nie zuvor

O to Fulcam welcher jetzt wo die ersten Tage wilden
Schmerzes vorüber waren thr natürlichster Gesellschafter
hätte sein sollen ersehnte mit so nervöser Ungeduld den
Moment welcher ihn wieder in Frau v Carr s Nähe
führen sollte daß er eigentlich als nicht vorhanden be
trachtet werden mußte

Mira srühstückte mit ihm und er benützte diese Gele
genheit um ihr mitzutheilen daß er sich bemüßigt sehe
sie zu verlassen um nach der Stadt zu fahren

Wahrscheinlich werde ich erst Morgen zurückkehren
siigte er hinzu denn er hoffte den Abend als Leonien s
Verlobter bei derselben zubringen zu können Du darfst
Dich aber nicht einsam fühlen Kleine und Dich keinem
Deiner Trostlosigkeits Anfälle überlassen Vergiß nicht

daß die Trennnng nur auf einen Tag ist und die Zeit
rasch vergeht Nur zu rasch setzte er im Geiste hinzu

Ach so lange werde ich allein sein klagte sie er
hatte sie vermocht bei den Mahlzeiten zu Präsidiren und
so saß sie denn auch jetzt obenan bei Tisch und schenkte
ihm den Kaffee ein dabei traurig zu ihm emporblickend

Weshalb mußt Du fort
Geschäfte

Ich wollte Du würdest mich mitnehmen kannst Du
es denn gar nicht fügte sie ängstlich fragend hinzu

Nein Kind und Du würdest es auch gar nicht an
genehm finden

O wenn ich Dir im Wege bin
Darum handelt es sich nicht aber bedenke nur wie

verlassen Du Dich fühlen würdest so ganz allein im Ho
tel ich wäre zu sehr in Anspruch genommen um mich mit
Dir befassen Dich unterhalten zu können Jedenfalls
steht es fest daß Du mich nicht zur Stadt begleiten kannst
entgegnete er mit einiger Ungeduld

Sie legte das Stück Butterbrod in welches sie eben
hatte beißen wollen auf ihren Teller zurück und zwei große
Thränen perlten langsam über ihre Wangen

Was ist denn schon wieder los fragte er unge
duldig

Ach ich komme darauf daß Alles nicht wahr ist
schluchzte sie hinter ihrem schwarzgeränderten Taschentuche
hervor Du hattest mir versprochen daß Du gerade so
wie Tantcheu mit mir sein wollest und und es ist kein
wahres Wort daran Sie hätte mich nicht allein hier zu
rückgelassen sie hätte mich überall hin mitgenommen wo
hin sie selbst gegangen wäre

Trotz der Erregung übte ihre kindliche Unschuld einen
ganz eigenthümlichen einen unwiderstehlichen Zauber auf
ihn aus unb in mildem Tone bat er sie sich Mühe geben
zu wollen ihn zu verstehen und überzeugt zu sein daß
seine Lebensanschauungen und Grundsätze die richtigen
wären

Mira ließ sich nach und nach so weit beruhigen daß
sie auf der Armlehne seines Fauteuils Platz nahm und
unbefangen mit ihm plauderte bis endlich die Stunde des
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Am den Senator Correnti der sehr bedenklich erkrankt ist zu
besuchen Italic meldet Crispi werde sich wahrscheinlich
auch nach Monza begeben und mit der königlichen Familie nach
Rom zurückkehren

Venedig 4 Oktober Der König von Griechenland sowie
der Kronprinz von Dänemark sind gestern Abend im strengsten
Jncognito aus Wien hier eingetroffen

Bukarest 4 Oktober Der Prinz von Wales ist heute hier
eingetroffen und von dem König im Beisein sämmtlicher Mini
ster Generale obersten Würdenträger der Mitglieder der engli
schen Gesandtschaft und des Bürgermeisters am Bahnhofe em
pfangen worden Die Stadt war festlich geschmückt Der König
und der Prinz von Wales wohnten darauf der Einweihung
eines für die Stadt hergestellten neuen Wasserwerkes bei und
begaben sich um 2 Uhr nach Sinaja wo im Schlosse Pelefch
mehrere Festlichkeiten stattfinden werden

Bukarest 4 Oktober Die großen Manöver des 2 Armee
corps welche in dem Distrikte von Prahova in Anwesenheit
des Königs stattfanden wurden gestern mit einer Revue ge
schlossen an welcher sämmtliche Truppen theilnahmen Nach
der Revue sprach der König den kommandirenden Offizieren
seine Anerkennung über die stetigen Fortschritte der rumä
nischen Armee aus und erklärte er sei von der guten Halt
ung der Truppen und der Leitung der Operationen sehr be
friedigt

Petersburg 4 Oktober Der Kaiser und die Kaiserin sind
Wir den sie begleitenden beiden Großfürsten gestern Nachmittag
in Jekaterinodar eingetroffen

Konstantinopel 4 Oktober Dem Untersuchungssekretär
des Aeußern Artin Effendi ist der Vezier Rang verliehen
derselbe führt demzufolge nunmehr den Pafchatitel

Kiel 4 Oktober Das englische Geschwader hat heute Vor
mittag um 10 Uhr den hiesigen Hafen verlassen und sich zunächst
nach Carlskrona begeben von wo aus dasselbe nach England
zurückkehrt

Tages Nemgkeite
Berichte über den Empfang und den Ausenthalt

Kaiser Wilhelms in Wien nehmen dermalen den ersten
Platz in den großen Organe der politischen Tagespresse
Deutschlands sowohl wie Oesterreich Ungarns ein und
Hand in Hand mit ihnen gehen dem gleichen Thema ge
widmete Betrachtungen welche alle in dem Schlüsse sich
begegnen daß die Südfahrt des deutschen Herrschers von
der glücklichsten Vorbedeutung für die friedliche Ent
wickelung der internationalen Dinge fein werde Der
Aufenthalt Kaiser Wilhelms in Wien ist nach den heutigen
Meldungen bis zum Mittwoch den 10 d M bemessen
worden Ueber den Aufenthalt der Kaiser in Wien liegen
uns folgende Telegramme vor

Wien 4 Oktober Se Majestät Kaiser Wilhelm stattete
heute früh Sr Majestät dem Kaiser Franz Joseph einen Besuch
ab um ihn zu seinem Namensfeste zu beglückwünschen und
nahm hierauf den Vortrug des Grafen Herbert Bismarck ent
gegen Gegen 9 Uhr fuhr Kaiser Wilhelm an der Seite des
Kaisers Franz Joseph in Begleitung der Generaladjutanten und
Ehrenkavaliere bei dem neuen Burgtheater vor um dasselbe zu
besichtigen Im Entree erwarteten der Obersthofmeister Prinz
zu Hobenlohe Schillingssürst der Generalintendant der könig
lichen Schauspiele und der Erbauer des Theaters Baron von
Hasenauer die Majestäien welche beide in österreichischer Uni
form erschienen Das Innere des Prachtbaues erstrahlte in
elektrischem Lichte

Wien 4 Oktober Ausführlichere Meldung Anläßlich
der heute Vormittag stattgehabten Besichtigung des neuen Hof
burgtheaters durch Se Majestät den Kaiser Wilhelm hatte sich
schon lange vor der festgesetzten Zeit ein überaus zahlreiches
Publikum vor dem Theater eingesunken Bald nach 9 Uhr
trafen vor dem Portale der Obersthofmeister Prinz Hohenlohe
der deutsche Botschafter Prinz Reuß der Generalintendant
Baron Bezecny der Oberbaurath Baron Hasenauer und die
Beamten des Hauses ein Punkt 9 z Uhr langte der kaiserliche
Wagen an Se Majestät der Kaiser Wilhelm saß zur Rechleu
des Kaisers Franz Joseph Beide Majestäten trugen öster
reichische Uniform In weiteren Wagen folgten die General

rlöfender Gedanke Er wollte Leonie zu Rathe ziehen
und vielleicht würde diese liebenswürdig wie sie schon war
Mira zu sich zu nehmen bis zu dem Äugenblicke in wel
chem durch die Vermahlung der schönen Wittwe mit dem
Grafen Otto Fuleam sich dem Mädchen selbst ein ange
nehmes Heim bot Dieser Gedanke beschäftigte ihn unab
lässig bis er endlich vor Frau v Carr s Wohnung stand
Da erst bemächtigte sich seiner ein unendliches Glücksem
pfinden welches jeden anderen Gedanken in den Hinter
grund treten ließ Er sah im Geiste die Frau welche er
liebte mit strahlendem Blick mit ausgebreiteten Armen
mit zärtlichen Worten auf sich zugehen und er glaubte
das Herz müsse ihm springen vor Wonne während er sich
gestand daß kaum jemals ein Mann der Gegenliebe ge
wisser habe sein können als er

9 Kapitel Eine bittere Enttäuschung
Frau v Earr befand sich allein Sie war einfach aber

äußerst geschmackvoll gekleidet und empfing ihn so ruhig
und selbstbewußt als sei das Hangen und Bangen der
Liebe ihr gar und gänzlich fremd Bei Fulcam s Eintritt
kam sie ihm mit jenem Ernste entgegen welchen man schick
licherweise einem jungen Manne gegenüber an den Tag
legt der kürzlich seine Mutter verloren denn sie wußte
recht gut daß Otto Fulcam Gräfin Marie mit echter Soh
nesliebe zugethan gewesen sei

Ich habe mich in den letzten Tagen schon gefragt
wann Sie wohl kommen würben bemerkte sie endlich und
er blickte die schöne Frau überrascht an Wann er wohl
kommen würde Wie seltsam förmlich und fremd ihr Ton
doch klang Hatte sie das ihm gegebene Versprechen denn
gar und gänzlich vergessen

Haben Sie mein Billet bekommen fuhr sie fort
Nein O das ist mir leid da müssen Sie mich ja für
sehr kalt und gefühllos gehalten haben Ich wollte Sie
hätten meinen Brief bekommen doch sind Sie auch ohne
desselben hoffentlich meiner wärmsten Theilnahme gewiß
Ueber Fulcam

Haben Sie mich früher erwartet forschte er noch
immer peinlich berührt

adjutanten Gras Paar und Generallieutenant v Hahnke Ge
neral Baron Ramberq Oberst Pokorny und Oberstlieutenant
Baron Steininger Nach ehrfurchtsvoller Begrüßung durch den
Obersthofmeister und die übrigen Anwesenden wurden die
Monarchen in das mit elektrischem Licht beleuchtete Haus ge
leitet Kaiser Wilhelm betrachtete bei dem Eintritt Umschau
haltend zunächst die glänzende Halle Sodann begann der
Rundgang durch das Haus Die Majestäten wurden zunächst
in die Festloge geleitet von wo aus Kaiser Wilhelm auf der
großen Bühne eine Dekoration zu einer Szene aus Götz von
Berlichingen zur Ansicht gebracht wurde Um dem erlauchten
Gaste das Arbeiten der Bühnenmaschinerie darzustellen wurde
bei offener Szene eine Verwandlung vorgenommen und das
stille und überraschende Funktioniren des Bühnenmechanismus
fand den vollen Beifall der Monarchen Die Majestäten be
gaben sich hierauf in den Bühnenraum wo der Direktor Son
nenthal und der Regierungsrath Wlassak zu ehrerbietigster Be
grüßung anwesend waren Die Majestäten durchschritten so
dann alle Ränge des Theaters und der Kaiser Wilhelm nahm
wiederholt Gelegenheit Sich über den Bau und die Aus
schmückung des Theaters auf das Anerkennendste auszu
sprechen Die Monarchen verweilten länger als eine halbe
Stunde Kaiser Wilhelm warf dann noch einen Blick in den
Zuschauerraum um einen Gesammteindruck von dem Hause zu
gewinnen und verabschiedete sich mit Worten huldvollsten Lobes
und Dankes um 16 Uhr vom Oberbaurath Hasenauer Die
Majestäten fuhren darauf mit dem Gefolge nach der Hofburg
zurück Die auf den Straßen harrende nach vielen Tausenden
zählende Volksmenge begrüßte die Monarchen mit lauten
Hochrufen

Wien 4 Oktober Nach der Besichtigung des neuen Burg
theaters empfing Se Majestät der Kaiser Wilhelm die in Wien
anwesenden österreichischen Generale Zu der Vorstellung hatten
sich 38 aktive Generale unter der Führung des Kriegsministers
Baron Bauer eingesunden Kurz vor dem Empfang meldete
der deutsche Militärbevollmächtigte Major v Deines daß Se
Majestät dem Korpskommandanten FML Baron König dem
Generalstabchef FB L Baron Beck und dem Stadtkommandan
ten FML Ritter v Kaiffel das Großkreuz des Rothen Adler
ordens verliehen habe Unmittelbar hierauf betraten Ihre
Majestäten Kaiser Wilhelm uid Kaiser Franz Jo es von einer
glänzenden Militärsuite gefolgt den Saal Nachdem zunächst
der Gardekapitän und General der Kavallerie Graf Neipperg
Kaiser Wilhelm vorgestellt worden war trat der Kriegsmini
ster Baron Bauer vor und hob in einer Ansprache hervor daß
es ihm zur hohen Ehre gereiche Sr Majestät dem Kaiser
Wilhelm die in Wien befindlichen aktiven Generäle vorstellen
zu dürfen worauf Kaiser Wilhelm seinen Dank aussprach dem
Kriegsminister die Hand reichte und bat mit der Vorstellung
zu beginnen Kaiser Wilhelm reichte hieraus jedem einzelnender vorgestellten Generäle die Hand und zeichnete fast alle durch
eine Ansprache aus Nach der Vorstellung verabschiedete sich
Kaiser Wilhelm in herzlicher Weise von den Vorgestellten und
zog sich in seine Gemächer zurück

Wien 4 Oktober Zu dem zu Ehren der Anwesenbeit Sr
Majestät des Kaisers Wilhelm bei dem Botschafter Prinzen
Reuß stattgehabten Dejeuner begann die Auffahrt um 11 Iz Uhr
Vormittags Die Geladenen versammelten sich in dem großen
Speisesaale im ersten Stock woselbst in der Mitte eine große
runde Tafel aufgerichtet war Eine Gruppe die Hochwildjagd
darstellend zierte dieselbe Den Ehrenplatz in der Mitte der
Tafelordnung nahm Se Majestät der Kaiser Wilhelm ein
Allerhöchstdemselben zur Rechten saß Kronprinz Rudolf zur
Linken die Prinzessin Reuß Gegenüber dem Kaiser saß zwi
schen dem General der Kavallerie Baron von Ramberg und
dem Feldmarschall Liemenant Baron von Beck der Botschafter
Prinz Reuß Im rechten Halbrund hatten vom Kronprinzen
Rudolf angefangen ihre Plätze der Obersthofmeister Prinz
Hohenlohe Generalliemenant v WittiH Wrst Windischgrätz
Flügeladiutant v Kessel Generalkonsul v Plessen Flügeladju
tant Major v Pfnei der Militärattache Major v Deines der
Attach v Kaph e der Flügeladjutant Maj r v Zitzewitz der
Oberst Pokorny derObersthoimarschall v Liebenau der Flügel
adjutant Major v Rolenberg Prinz Heinrich tv Reuß Am
Halbrunde links vom Kaiser Wilhelm neben der Gemahlin des
Botschafters Prinzessin Reuß saßen Minister Kalnoky Graf
Herbert Bismarck Vizeadmiral v Sterneck Generalmajor von
Brauchitsch Graf Pückler Geh Leganonsrath Raschdau Lega
tionsrath v Tschirschky Botschaftsrath Graf Monis General
arzt Dr Leuthold Oberstlieutenant von Steininger der Chef
des Civilkabiuets Lucanus der Seltionsckef von Szoegyeny
General Lieutenant von Hahnke Nach 121z Uhr begann das

O nein unter den obwaltenden Umständen hätte
ich ja Ihren Besuch weder erwarten noch wünschen kön
nen ich bin viel zu sehr Ihre Freundin als daß ich
nicht wüßte wann der geeignete Moment gekommen ist
um selbst Freundschaft in den Hintergrund zu drängen
Ich habe kaum erwarten dürfen Sie jetzt zu sehen Doch
Sie sind immer sehr liebenswürdig und aufmerksam gegen
mich und ich erkenne das dankbarst an Wissen Sie
daß ich heute Alles eher als Ihren Besuch erwartet ha
ben würde

Was sollte das bedeuten weshalb sprach sie so zu
ihm

Obwohl ich persönlich nicht das Glück hatte sie zu
kennen fühle ich doch daß Gräfin Marie Fulcams Tod
Ihnen ein unersetzlicher Verlust sein muß

Sie sprach diese Worte in verbindlich liebenswürdigem
Tone aber Otto wußte nichts was er darauf hätte ant
worten können

Sie haben recht sprach er ernst meine Tante Ma
rie war eine selten tadellose unantastbare Natur

Das sagen alle ihre Bekannten und was geschieht
mit der kleinen Schutzbefohlenen

Sie sprach rascher als es sonst ihre Gepflogenheit war
und es machte den Eindruck es sei ihr daran gelegen
im Gespräche keine Pause eintreten zu lassen Er fühlte
daß sie ihn daran hindern wolle zu einer entscheidenden
Erklärung zu kommen und unwillkürlich wurde er kälter
und zurückhaltender in seinem Wesen

Mira ist es die mir Sorgen macht sprach er
ernsthaft Sie ist ein so vollständiges Kind daß es schwer
hält ihr mancherlei Dinge begreiflich zu machen und
doch kann sie natürlich nicht in der alten Weise auf dem
Schlosse weiter leben Ich weiß kaum was ich mit ihr
anfangen soll

Heiraten Sie das Kind Es wäre dies die einfachste
Art ein so schwieriges Problem zu lösen

Sie scherzen

Ganz und gar nicht Weßhalb sollten Sie das
glauben Wenn Alles was man sich erzählt wahr ist
so wurde die Kleine von Ihnen Mira getauft und ist das

Dejeuner das etwa 1 Stunde dauerte Nich demselben nahpr
Kaiser Wilhelm im Botschaftspalais die Vorstellung der Chefs
der ausländischen Missionen am hiesigen Hofe entgegen Nach
mittags empfing der Kaiser in der deutschen Botschaft die Ab
ordnungen des Deutschen HilfsVereins und des Vereins
Niederwald
Dem Fremdenblatt zufolge ernannte Kaiser Wilhelm de

deutschen Militärbevollmächtigten Major v Deines zum Flügel
adjntanten Major von Deines würde aber auf dem hiesigen
Posten verbleiben

Wien 4 Oktober Der Empfang des diplomatischen Korps
durch Se Majestät den Kaiser Wilhelm im Palais der deut
schen Botschaft begann nm 2 Uhr Zunächst wurden die Bot
schafter einzeln sodann die Gesandten und Geschäftsträger ge
meinsam vom Kaiser empfangen und zwar als erster der Nun
tius Galimberti mit welchem Se Majestät sich etwa eine halbe
Stunde unterhielt Hierauf fand der Empfang des englischen
Botschafters Paget des türkischen Botschafters Saadullah Pa
scha des italienischen Botschafters Grafen Nigra und des spa
nischen Gesandten Don Raphael Merry del Val statt In
Vertretung der beurlaubten Botschafter Frankreichs und Ruß
lands wurden die Geschäftsträger Marquis de Montmarin und
Fürst Kantaknzenos empfangen hieran schloß sich der Empfang
sämmtlicher Gesandten Vor dem Empfang des diplomatischen
Korps hatte Kaiser Wilhelm dem Grafen Kalnoky den Fürst
erzbischos Schönborn den Prinzen Heinrich 1 von Reuß
den Minister Koloman Tisza den Grasen Julius Andrassy
und den Professor Dr Schrölter empfangen Sämmtliche
hiesige Gesandte machten heute dem Staatssekretär Grafen
Herbert Bismarck Besuche

Wien 4 Oktober Bei dem Galadiner in dem großen Re
doutensaale brachte der Kaiser Franz Josef den Toast auf sei
nen Freund und Bundesgenossen den deutschen Kaiser die
deutsche Kaiserin und das königliche Haus aus Se Majestät
der Kaiser Wilhelm hob iu Beantwortung des Toastes hervor
Er sei in Wien kein Fremder Er erfülle das Vermäqtniß
Seines hochseligen Großvaters Er trinke auf das Wohl des
Kaisers und der Kaiserin von Oesterreich sowie des kaiserlichen
Hauses Se Majestät stieß hierauf mit dem Kaiser der Kai
serin und dem Kronprinzen an Sodann brachte Kaiser Franz
Josef einen Toast auf die deutsche Musterarmee unsere Ka
meraden aus Kaijer Wilhelm erwiderte mit einem T ast auf
die österreichisch ungarische Armee unsere Kameraden Die
Musik intonirte die preußische und österreichische Hymne wäh
rend die glänzende Versammlung bei jedem Toast ein stürmi
sches dreimaliges Hoch ausbrachte

Wien 4 Oktober Se Majestät der Kaiser Wilhelm hat
dem Oberstkämmerer Grafen Trautmannsdorff Wsinsberg den
Schwarzen Adler Orden verliehen wofür derselbe dem Kaiser
bei dem Hoskonzerte seinen Dank aussprach Kaiser Wilhelm
trug bei dem Hoskonzerte die Oberst Unnorm seines 7 öster
reichischen Husaren Regiments während Kronprinz Rudolf die
Uniform seines Brandenburgischen Uianenregiments Nr 11
trug Die Geistlichkeit war bei dem Konzerte durch den Kar
dinal Ganglbauer den Fürstbischof von Prag Grafen Schön
born den Weihbischof Angerer den Feldbischof Gruscha und
andere hohe Kirchenfürsten vertreten Die Stadt Wien war
durch den Bürgermeister Uhl vertreten Während des Cercle
unterhielt sich Kaiser Wilhelm mit einigen Botschaftern sowie
auch längere Zeit mit der durch die Prinzessin Reuß vorgestell
ten Gemahlin des englischen Botschafters Sir Berkeley Paget
und mit dem Grafen Kalnoky während der Kaiser von Oester
reich den Staatsmmister Grafen Herbert Bismarck in s Ge
spräch zog Nach dem Konzerte unterhielt sich Kaiser Wilhelm
mit dem Nuntius Galimberti Dem Vernehmen nach hat
Kaiser Wilhelm gestern Nachmittag zuerst den Minister des
Auswärtigen Grafen Kalnoky und sodann den ungarischen
Ministerpräsidenten Tisza in je einer halbstündigen Audienz
empfangen während Kaiser Franz Joses zu derselben Zeit den
Staatsminister Grafen Herbert Bismarck in ebenfalls halbstün
diger Audienz empfing

Wien 4 Oktober Se Majestät der Kaiser Wilhelm verlieh
dem Grafen Kalnoky die Brillanten zum Schwarzen Adler
Orden dem Ministerpräsidenten Tisza den Schwarzen Adler
Orden dem Sektionschef Szögyenyi die Brillanten zu seinen
Jnsignien des Rothen Adler Ordens dem sektionschef im
auswärtigen Amt Pasetti dem Statthalter von Niederösterreich
von Possinger den Kronenorden erster Klasse dem Bürger
meister Uhl den Rothen Adler Orden zweiter Klasse mit dem
Stern nnd dem Polizeipräsidenten Krauß den Kroueuordeu
zweiter Klasse mit dem Stern

Sinnbild der Anmuth Mein Gott Sie werden ja ganz
verlegen ich glaube fürwahr daß Sie schon selbst auf
dieses Heiratsproject gekommen sind und ich absolut nicht
nöthig hatte es Ihnen nahe zu legen

Ihr gewöhnlicher Scharfblick hat Sie diesmal voll
ständig verlassen Der einzige Ausweg welchen ich bis
jetzt gefunden war der Gedanke an eine Vermählung mit
Ihnen

Ach was das betrifft rief sie plötzlich mit erheuch
elter Geschäftigkeit so habe ich mir die Sache überlegt
und bin zu der Ueberzeugung gekommen daß sie sich gar
nicht gut durchführen ließe Nein es ginge nicht Ist
nicht am Ende gar heute der Tag an welchem ich Ihnen
meinen endgiltigen Bescheid zugesagt hatte Ach natür
lich wie einfältig von mir daß ich darauf vergessen
Nun Sie sind emer Gefahr glücklich entronnen reifliche
Ueberlegung hat mir dargethan daß Sie sich nur zum
Gatten eines viel besseren Wesens eignen als ich es bin

Fulcam starrte sie an ohne sich zu regen und nur sein
plötzliches Erbleichen verrieth daß er ihre Worte in deren
voller Tragweite verstanden haben müsse Sie blickte ihn
flüchtig an und sah ein Etwas in seinem Blick das ihr
Scheu einflößte

Sie können das nicht ernst meinen was Sie da
ausgesprochen haben hören Sie wol stieß er mit unter
drückter Heftigkeit hervor

Ich höre Sie kann Ihnen aber nur versichern daß
es mir mit meiner Erklärung vollständig ernst ist

Sie wagen wirklich das auszusprechen Erinnern
Sie sich nicht

Daß ich Ihnen ein Versprechen gegeben Unter
brach sie ihn ungeduldig allerdings Aber ich hoffe Sie
werden nicht unvernünftig sein und mir Scenen machen

Und das also ist das Ende Ich soll vernünftig
fei t und Ihnen keine unangenehmen Stunden bereiten
indem ich Ihnen einige derbe Wahrheiten sage Bin ich
heute nur hergekommen um eine Absage zu hören was
ist geschehen und wegen wem stoßen Sie meine Weröuna
zurück

Fortsetzung folgt



Wie die Post hört wird die Kaiserin Friedrich
mit den Prinzessinnen Töchtern noch etwa 14 Tage in
Kiel verWellen Demselben Blatte wird aus London ge
meldet Die Königliche Dacht Victoria und Alberi
ist beordert worden am 11 November von Plymuth
nach Blissmgen zu gehen mn die Kaiserin Friedrich zum
Besuch der Königin nach Balmoral abzuholen Dasselbe
Blatt endlich meldet Prinz Heinrich reist am Sonnabend
oder Sonntag nach Italien ab wo er mit dem Kaiser
zusammentrifft

In dem Befinden der Prinzessin Ludwig von
Bayern ist wie die Mimch N N vernehmen eine
Besserung eingetreten welche stetige Fortschritte machte
Vorgestern Vormittag noch war das Befinden der hohen
Frau sehr kritisch so daß man auf das äußerste gefaßt
war und den Familienangehörigen der Zutritt zum Kran
kenlager ärztlicherseits untersagt werden mußte Prinz
Ludwig weilt noch in Amsee Seit gestern Vormittag 11
Uhr ist ein weiteres Bulletin über das Befinden der Prin
zessin noch nicht eingetroffen

Fonds zu humanen Zwecken Bezüglich des von
uns gestern gebrachten Berichts über die Conferenz welche
der Reichsbankpräsident v Dechend mit Berliner Finanzleuten
gehabt hat um die Gründung eines Fonds zu humanen
Zwecken herbeizuführen wird jetzt bekannt daß es sich dabei
lediglich uw die Bildung eines berliner Localvereins kür den
evangelisch kirchlichen Hülfsverein gehandelt hat Die An

regung zur Gründung eines solchen ist allerdings von der
Kaiserin ausgegangen daß der gebildete Fonds aber der hohen
Frau zur Verfügung gestellt werden soll ist danach von selbst
hinfällig An der Spitze des Evangelisch kirchlichen Hülfsverems
steht bekanntlich der Propst D Brückner im Vorstande sitzen
außer dem ReichSbank Präsidenten v Dechend noch die Herren
Director Koch und Fabrikdirector Holtz diese drei Vorstands
mitglieder haben nun um dem Wunsche der Kaiserin nachzu
kommen zunächst in den Kreisen der höheren Finanzwelt Füh
lung gesucht um überhaupt festzustellen ob der Vorschlag in
Berlin einen Localverein zu gründen Anklang finden werde
Die vom Reichsbank Präsidenten geladenen Finanziers stimmten
ohne Ausnahme dem Vorschlage bei und zeichneten sämmtlich
den gleichen Beitrag von 16,000 M Nachdem die Zeichnung
srkolgt war wurde von einer Seite der Wunsch geäußert es
möchte in dem demnächst zu erlassenden Aufruf die Bemerkung
aufgenommen werden daß die Gelder für humanitäre Zwecke
Verwendung finden sollten man wollte es eben Jedermann
der für edle Zwecke ein Opfer zu bringen bereit ist ermöglichen
sein Scherflein dazu beizutragen Die Comitsmitgüeder er
kannten die Berechtigung dieses Wunsches vollständig an ver
mochten aber begreiflicher Weise eine bindende Erklärung so
gleich nicht abzugeben Herr Stöcker hat mit der ganzen An
gelegenheit nichts zu schaffen denn der evangelische kirchliche
HWverein steht in keiner Beziehung zur Stadtmission Haupt
aufgabe des neuen Vereins soll die Armen und Krankenpflege
sein namentlich sollen den Armenärzten später Diakonissinnen
beigegeben werden

Das von der deutschen Nation zum Andenken
an die deutschen Seeleute welche infolge des Unterganges
des Großen Kurfürsten auf der Höhe von Sandgate
am 31 Mai 1878 ihren Tod fanden errichtete Monu
ment auf dem Friedhofe in Folkestone ist auf Kosten des
englischen Parlamentsmitgliedes und Direktors der Süd
ost Eisenbahn Sir E Watkcn renovirt worden Das
Denkmal bedeckt das Grab von über 100 deutschen Ma
irosen

Ein Telegramm der Kreuzztg aus Rom meldet
die französische Regierung solle ihren Botschafter in Rom
beauftragt haben vor der Ankunft des Deutschen Kaisers
nach Rom zurückzukehren

In Uildiz Kiosk so schreibt man der Correspon
dmce de l Est aus Konstantinopel herrscht noch immer große
Aufregung in Folge der unangenehmen Entdeckungen die man
anläßlich des Zwischenfalles der Ermordung eines Eunuchen
bezüglich unterschiedlicher Palastfunktionäre gemacht hat Der
erste Kämmerer Osman Bey welcher sich seit längerer Zeit
des vollsten Vertrauens seines Souveräns erfreute wurde fei
nes Amtes bereits in aller Form Rechtens entsetzt Zur Zeit
sind die gegen ihn erhobenen Anschuldigungen noch Gegenstand
einer strengen Untersuchung Die Höhe der ihm mit Recht
oder Unrecht vorgeworfenen Unterschleife Würdesich auf200000
türkische Pfunde 4 6 Millionen Francs belaufen Osman Bey
der kein junger Mann mehr ist ist der Schwiegervater des
ersten Sekretärs des Sultans Sureha Pascha Bezüglich Rag
Hib Beys verlautet daß derselbe noch immer in Haft gehalten wirs
vermuthlich unter dem Verdachie an dem Komplote der Eu
nuchen betheiligt gewesen zu sein Doch sind ine gegen diesen
Funktionär erhobenen Anschuldigungen außerhalb des Palastes
noch nicht mit voller Sicherheit bekannt Auch wird versichert
daß 83 Gardeoffiziere bereits in die Verbannung abgeführt
wurden

Der Reichstags Stenograph Dr Weiß ist der Nat
Ztg zufolge vom Kgl Hofmarschallamt beauftragt worden
den Kaiser auf der diesmaligen Reise als amtlicher Steno
graph zu begleiten

Dem Gymnasiallehrer Gerhardt der gegenwärtig
im Gymnasium Georgianum in Hildburghausen sein Probejahr
erledigt ist das Bismarck Stipendium im Betrage von 1000
Mark ertheilt worden

Die Ausstellung in Kopenhagen wurde am
Dienstag Nachmittag 6 Uhr unter Musik nnd Kanonen
donner geschlossen

Universitätsnachrichten Der Professor der
Philosophie Dietrich von der Würzburger Universität
hatte vor einiger Zeit in einem Anfall von Schwermuth
den Tod im Main gesucht und gefunden An seine
Stelle ist nunmehr der Professor Volkelt von der Uni
versität Basel berufen worden der dem Rufe Folge
leisten wird

Wie das Organ der Deutschen allgemeinen Aus
stellung für Unfallverhütung mittheilt sind mehrere
Arbeiter einer Dessauer Tuchfabrik zu dem Zwecke zusammen
getreten um regelmäßige Beiträge zusammenzusteuern mit
deren Hilfe die im nächsten Jahre in Berlin stattfindende Aus
stellung für Unfallverhütung besucht werden soll Da die Aus
stellung bei ihrer Eigenartigkeit auch speziell für die Arbeiter
welt das größte Interesse haben muß so kann dieser Gedanke
der Arbeiter der Dessauer Tuchfabrik allen Arbeitsgenofsen zur
Berücksichtigung und Nachahmung empfohlen werden Das
Ausftellungskomitee hofft daß für die Arbeiter die Kosten der
Eisenbahnfahrt zur Ausstellung ermäßigt werden dürften so
daß die Ausgaben welche die außerhalb Berlins wohnenden
Arbeiter bei einem Besuche der Ausstellung haben würden m
dies Beziehung nicht zu hoch sein werden

Konsistorialrath Ahlfeld Prediger an der
Schloßkirche zu Hannover und Superintendent der In
spektion Hannover wird nach der Hannov Pastoral
Korresp sein Amt verlassen und die General Superin
tendentur von Oberhessen übernehmen Ahlfeld war vor sei
ner Berufung nach Hannover vor drei Jahren Prediger
in Kassel

In Seehausen Altmark ließ am letzten Sonn
tag der Arbeiter Franke seinen siebenten lebenden Sohn
taufen Auf ein an Kaiser Wilhelm gerichtetes Bittge
such um Uebernahme einer Pathenstelle wurde dem Vater
nicht nur eine zusagende Antwort zu Theil sondern auch
zugleich ein namhaftes Geldgeschenk übersendet

Der Erfinder des Schauhungerns Dr Tanner
welcher vor einer Reihe von Jahren in New Uork das erfolg
reiche Experiment gemacht hat 40 Tage hindurch zu fasten ist
soeben nach vierjährigem Aufenthalt in Mexiko mit einem
neuen gefährlichen Sport in die Vereinigten Staaten zurück
gekehrt In der mexikanischen Republik bat Dr Tanner Un
tersuchungen über die Ursachen die Dauer c der Scheintode
angestellt Er ist wie er angiebt überzeugt daß viele Men
schen lebendig beerdigt werden und hält dafür daß die Be
stattung der Todten in den Vereinigten Staaten viel zu schnell
erfolgt Der Doktor ist der Ansicht daß Menschen nach ge
höriger Vorbereitung ebensogut ohne Nahrung und Luft län
gere Zeit in einem geschlossenen Raume zubringen können wie
Bären und andere Thiere welche in Höhlen und in Erdlöcheru
überwintern Herr Tanner will in dieser Hinsicht Experimente
vornehmen und gedenkt später mit sich selbst dahinzielende Ver
suche anzustellen indem er sich in einem luftdichten versiegelten
Sarge auf längere Zeit beerdigen lassen will

Gewitter und Sch eesturm Die Provinz Schlesien
wurde am vergangenen Sonntag durch Gewitter und
orcanartige Stürme heimgesucht die im Gebirge mit
Schneefällen verbunden waren Vom Blitz wurden auf
dem Wege zwischen Lessen und Polnisch Nettkow Nieder
schlesien ein Holzhändler aus Lessen und der Bauer Hepp
ner aus letzgenanntem Orte erschlagen Ueber den dem
Riesengebirge vorgelagerten Thälern entlud sich Nach
mittags bei nur 4 Grad ein heftiges Gewitter das
Nebel und R qen brachte Als sich der Nebel am Mon
tag verzog zeigte sich das ganze Hochgebirge dicht be
schneit Auch im Laufe des Montags wiederholten sich
diese Schneegestöber Morgens früh waren an jenem Tage
auf der Koppe 5 Grad Kälte die Fenster der Koppen
Hospize waren zugefroren Trotzdem fanden sich in der
böhmischen Bande 11 Touristen ein die beim Koppen
wächter der Koppenwirth ist vor acht Tagen zu Thal
gezogen gute Verpflegung fanden

Ein blutiges Ehebruchs Drama hat am 2 Oktober
die im Westen von Paris gelegene Place Pereire in große Auf
regung versetzt Auf Nr 7 dieses Platzes befindet sich die Apo
theke des Herrn Coignet eines äußerst strebsamen und gewissen
haften Mannes der trotz seiner Vorliebe für Astronomie vor
einigen Jahren eine bedeutend jüngere Frau nahm welche ihm
zwei Kinder schenkte Indeß aber Herr Coignet in seinen freien
Augenblicken in höheren Regionen weilte unterhielt seine Frau
mit dem Apotheker Eleven Courdal ein Verhältniß das endlich
auch zur Kenntniß des Ehemannes gelangte Am 2 ds früh
kehrte Coignet unerwartet in seine Wohnung zurück und fand
die Schuldigen Außer sich vor Wuth nahm er einen Revolver
und schoß Courdal der sich durch das Fenster flüchten wollte
auf der Stelle nieder Seiner Frau gelang es sich vor den
ihr nachgesandten fünf Kugeln zureiten Der Apotheker wurde
vorläufig auf freiem Fuß belassen und bediente seine Kunden
seine Frau spielte mit dem kleinen Kinde indeß im Nebenzim
mer ihr Geliebter todt dalag

Öpfertod einer Mutter Vor einigen Tagen ist
in dem Hause des Ortsvorstehers von Seghetto bei Spa
lato um Mitternacht Feuer ausgebrochen Dasselbe wurde
zuerst von der Gattin ves Ortsvorstehers wahrgenommen
Es gelang ihr mit vier Kindern sich zu retten indem sie
zwei auf die Arme nahm und zwei andere die sich an
ihre Kleider gehängt hatten mitschleppte Mit den vier
Kindern durcheilte sie einen langen finstern Gang welcher
schon einzustürzen drohte Nach einigen Sekunden wollte
ihr Gatte auf demselben Wege sich retten es schien dies
aber nicht möglich weil der Gang schon vom Feuer er
griffen war der Ortsvorsteher sprang daher durch das
nächstgelegene Fenster und fiel in den Hos Als die Frau
ihren Mann allein sich retten sah erinnerte sie sich daß
ihr dreijähriges Kind im zweiten Stocke des Hauses mit
der Großmutter schlief Die Gefahr verachtend stürzte
sie sich dem Gange zu durch welchen sie früher ihre
Rettung gefunden hatte und als sie zur Stiege kam
welche zum zweiten Stocke führte sah man sie durch Rauch
und Flammen weiterschreiten Bald darauf stand aber
das ganze Haus in Flammen man vernahm noch aus
dem Innern einen herzzerreißenden Schrei und dann war
alles still Den vereinten Kräften der Ortsbewohner und
der Gendarmerie war es nicht möglich auch nur einen
Theil des Hauses zu retten welches ganz niederbrannte
In dem Schütte fand man später mit einander die ver
kohlten Ueberreste der zwei Frauen und des Kindes Die
arme Mutter war jedenfalls bis zu ih em Kinde gelangt
und hatte bei demselben den Tod gefunden

UWMaNOer
Verein jnnger SisenWndlcr Ab g Uhr tm Hotel zum Kronprinz
TechnUer Berew n Halle a S Ab 8z Sitzung tm Preußischen Hof
Polytechnischer Verein W 7 9 Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Plattimtsche Vcreenigmig Tosammenkunit Klock 3 z tm Reichskanzler
Männer Liedertasc Ab 8 11 Uebungsstunde tm Paradies
Litterar Verein Minerva Acends V 9 Uhr in Voigt s Restaurant 2 Thürme

H eiststraße

Gesang ereii Tänger Clnv Ab von 9 11 Uhr Uebungsst im Restaurant
Peter Leipzigerstr 6

Schiitzler sche Liedertafel Ab 8 Uebung tm Fürstenthal
Halle sche Liedertasel AS 8 Uhr in der Loge
Gesangverein vssian Ab 9j in Reis s Restaurant
Siewerk Vereins Liedertafel H D Abends vo 9 11 Swgestunde in der

Stadt Magdeburg
Halle scher Zither Kranz Ab 3j Uhr Uebungsstunde tm Restaurant zum

Reichskanzler
Rnderclub Neptun Ab 8 tm Forelle
Halle scher Ruder Verein Sonnabend und Sonntag von 9 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Cafe David
Jahn scher Turnverein Ab 3 1 Z Turnstunde tn der ftäbt Turnhalle
Aesaugvereiu SSngertreu Ab 9 11 Uhr tm Restaurant Reichshalleu

Berliner Börse vom 4 October
An der heutigen Börse hatte sich die feste Tendenz wie

der in den Besitz der beherrschenden Positionen gebracht unter
ihrem Einfluß konnten die Auslandswerthe ihre in letzter Zeit
erlittenen Einbußen zum guten Theil wieder hereinbringen
Banken waren sehr fest und fast durchweg gestiegen Jnlands
bahnen verkehrten ebenfalls in fester Haltung Marienburger
Ostpreußen und Mainzer zu steigenden Kursen Auslandsbahnen
stiller Sehr günstig entwickelte sich das Geschäft in Montan
und Jnstustriewerthen Schlußtendenz bewegt

Produktenbörse Berlin 4 October Wetzen auf bessere Auslandsnoiir
ungen höher loko 172 ts 135 M Oktober November 183 25 bis 1 H,2Z
M Roggen loko blieb gut zu lassen Tennwe zogen tm Preise a
loko 150 bis 163 M Oktober November 155,50 bis 16, M Gerste
fest loko 135 M 196 M Hafer loko ruhig Termine steigend loko
1SS ot 166 M Oktober November 138 6is 135 bis 134,75 M Rüb
ö l matter loko ohne Faß M Oktober November 55,10 bis 54,80
Mk Petroleum loko M Spiritus bei kleinem Geschäft
etwas höher mit 50 M Verbrauchsabgabe loko ohne Faß 53 M Okto
ber November S1 SO bis 52,30 M mit 70 M Berbrauchsabgabe loks
obne Faß 33 M Oktober November 33 bis 33,60 bis 33,50 M Mehl
Weizenmehl 00 26,25 bis 24,25 M 0 24,25 bis 22,25 M
0 22 bis 21,75 M, 0 und 1 23,25 bis 2 M

Preise verstehe sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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BssMMZ MsSWUs
Mit heutigem Tage eröffne am hiesigen Platze

I IvtGLikSi KA sBG 1 Wcke der Geiftftrahe
unter eigener Firma

Lruno Viesuvr
eme

Cigarren Cigaretten und Tabaks Handlung
Durch reichhaltiges Lager aus den bestrenommirtesten Fabriken des In und Auslandes hoffe ich auch den weitgehendsten Ansprächen genügen zu können

verbinde damit mein Geschäftsprinzip bei billigster Preisstellung nur das Beste zu liefern
Noch bittend mein neues Unternehmen güt gst unterstützen zu wollen zeichne ich

Hochachtungsvoll

M TSSO
l

ItvuvU s Vvawvdvs Sskt Lims
ZK ZADa so oft von den geehrten Herrschaften der Wunsch an mich gerichtet worden ist am hiesigen Platze ein Lviuvrv

zu eröffnen so erlaube ich mir hierdurch ergebeust anzuzeigen daß ich am heutigen Tage Sonnabend den

Oc b zs Große Mnchstrche W
w ItvstavraNt Svr WvWvit

unter obiger Firma eröffne
Zum Ansschank gelangt neben meinen anerkannt Vorzüglichen Weinen welche ich nur allein aus den renommirten

Sekt Kellereien der Herren N V örstvi in Freyburg a U beziehe

ein v i 5v MÄise G vr vom Iah s Glas ZZ Pfg
Durch Anstellung eines erfahrenen Küchenmeisters der in den ersten Häusern Deutschlands thätig war glaube ich in der

Lage zu sein mit meiner Küche selbst den größten Feinschmecker befriedigen zu können und mache auf meine reichhaltige Speise
karte ganz ergebenft aufmerksam

Bittend mein neues Unternehmen welches in seiner inneren Einrichtung auch hohen Ansprüchen genügen dürfte durch gütigen

Besuch unterstützen zu wollen zeichne mit Hochachtung
MG LÄSX Mein Lokal gr Steinstraße 66 bleibt wegen Renovation auf 8 Tage geschloffen

rim varl
Heute Freitag de 5 Oktober 888

Srosss Lxtra Vorstslliwx
mit gänzlich nenem Programm

Erstes Auftreten eines ganz vorzügliche
wienereines neu eugagirteu Salonhumoristen n Contraaltistin

Das Programm ist von hente ab so reichhaltig
und besteht aus Spezialitäten nur allerersten Ranges

SV Uhr Auftreten des Colofsalmenfchen

ans Langendorf bei Weißenfels erst 23 Jahre alt und
uur 4Z3 Pfund schwer Größe 1,85

Wer nie gelacht muß lachen in Leipzig ein Urtheil Löther
alles übertroffen als Rosa vom Ballet unter Assistenz eines
berühmten Tanzkomikers

Morgen
Sonnabend den 6 Oetober 1888

Erstes Auftreten

des Herrn FF,
aus HamburgInhaber der goldenen nnd silbernen Champignon

Medaille von Deutschland uud Amerika
Casseuöffnuug V Uhr Anfang 8 Uhr
Preise der Plätze 1 Platz 1,00 2 Platz 50 Vor

verkauf 1 Platz 75 H
Billets im Vorverkauf bei den Herren Steinbrecher

n Jasper Markt und Geiststr Ecke C H Spierling Leip
zigerstraße und Stoye obere Leipzigerstr u Wuchererstr

SautmSiuüsvdvr Verein
Heute Sonnabend Abends 8 Uhr

Unterricht in Italienischer Sprache

Meinen werthen Kunden sowie einem geehrten Publikum
von Halle und Umgegend die ergebene Anzeige daß ich mit
heutigem Tage meinen

llssmÜiiM krmr Kasir Mii
von Schmeerstratze s nach

LriMgerstraße 1 Mathhaus
verlege Indem ich bitte mir auch in dem neuen Lokale das
bisher bewiesene Wohlwollen zu bewahren gestatte mir zugleich
auf mein gewähltes Lager aller Parsümerien und Toilette
Gegenstände hinzuweisen und mein bedeutend vergrößertes
Haarlager in geneigte Erinnerung zu bringen Bei Bedarf
fernerem gütigen Zuspruche entgegensehend zeichne

Hochachtungsvoll

kMiibIM Friseur

Von Sonntag früh ab stehen feine fette sowie große

Fntterschweine 1
znm Verkanf bei

NZrllv Giebichenstein Brunnenftratze SS

ZßWW

kEZLSTSAKS
von vorzüglicher Güte billigst bei

MW Unbekannt
Werkstatt und Lager für mathem
Physik und optische Instrumente

Kleinschmieden quervor
neben der Forelle

es nenn 5i k Zar l u spZtz

K z Srx K v ition
kniZü i Zs L i i t on clsr

v ele s se L inlivi

in VSu x 2 krliäldliott istLra vkür5 ü zt gr is unä franko
M ür Halle und Umgegend ist

eine Abgabestelle bei Herrn D Leh
man in Halle a S errichtet
worden

UM M Muntere Leipzigerstratze Nr K
ist das Gesellschaftszimmer mit In
strument noch einige Abende frei

Vietoria Theater
Sonnabend den 6 October 138S
AmRandedesAbgrunds
Volksstück mit Gesang in 3 Akten

und einem VorspielMr den redaktionellen und Jnserateutheil verantwortlich Julius MunSelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei M Nietschmann in Halle
Expedition des Halk sSen Tageblattes Große Ulrichftnche IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends

Hierzu I Beilage
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